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Adam und Eva
Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî, Lefke, Zypern

~ 24. Dhu l-Óijja 1428 / 2. Januar 2008

Willkommen!
A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 

r-rajîm,
bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm.
Lâ ªaula wa lâ quwwata illâ 

billâhi l-‘aliyyi l-‘a|îm.
Wir erbitten 

von Allah 
dem All-
m ä c h t i g e n 
Vergebung, 

weil die ganze Welt jetzt auf 
dem falschen Weg ist! Der 
falsche Weg ist der Weg 
Schaitans, und Allah der All-
mächtige hatte Adam (vor 
ihm) gewarnt, als er noch 
im Paradies war. Die erste 
Warnung kam für Adam æ 
– dastûr, yâ Sayyidî, yâ Sul†ânu 
l-Awliyâ’!

Sayyidinâ Âdam war der 
erste Mensch im Paradies; er, 
unser Urvater, und Hawwâ’, 
Eva – der Friede sei auf ihnen 
beiden! Allah der Allmächtige 

gewährte ihnen alles, ohne 
etwas von ihnen dafür als 
Bezahlung zu verlangen, um-
sonst! Er erschuf uns, und das 
ist die größte Gunst, „ikram“, 
von Allah. Wir existierten 
nicht, und Er erschuf uns, 
und Er bereitete das Paradies 
für den ersten Mann und die 
erste Frau – subªânallâh – und 
gewährte ihnen von Seiner 
göttlichen Gunst, ohne dafür 
irgend etwas als Bezahlung zu 
verlangen, umsonst! Und Er, 
Allah der Allmächtige, sagte 
zu Adam und Eva: „Dieses 
Jannatu l-Adin, Eden, ist für 
euch! Ihr seid frei darin! Eßt 
von seinen Früchten, trinkt 
aus seinen Flüssen, vergnügt 
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euch! Und ihr seid hier! Ich 
als euer Herr, der Schöpfer, 
verlange von euch nur, daß 
ihr auf Mich hört und Mir ge-
horcht! Das ganze Paradies ist 
für euch, vergnügt euch, wie 
es euch gefällt, aber da ist ein 
Baum, auf den Ich den Bann 
gelegt habe. Es ist ein Baum 
unter Bann, und Ich, als euer 
Herr und Schöpfer, befehle 
euch: Ihr dürft euch diesem 
Baum nicht nähern und nicht 
von seinen Früchten kosten! 
Ansonsten will ich nichts von 
euch – vergnügt euch!“

Und zur gleichen Zeit warn-
te Allah der Allmächtige sie: 
„O Adam! Als ich dich erschuf 
und dir von Meinem Heiligen 
Geist gab und dir ein Ehren-
kleid gab, wie Ich es keiner 
anderen Kreatur angezogen 
habe, und dir die Krone auf-
setzte, Mein Kalif zu sein, da 
befahl Ich den Engeln, als 
du so mit Meinem göttlichen 
Licht ausgestattet erstrahltest: 
‚Verneigt euch vor Adam, 
macht Sajdah vor ihm!‘ Da 
verneigten sich alle, wie du 
dich erinnerst, außer einem“ 
– o unser Herr! „Du weißt, 
daß er dein gefährlichster und 
schrecklichster Feind ist – hüte 
dich vor ihm! Ich tue alles zu 
deinem Schutz, aber dieser 
Feind ist so gefährlich und will 
dich erreichen und dich in ein 
dunkles Gebiet fallen lassen! 
Daß dir das himmlische Licht 
genommen wird, die Krone, 
Mein Stellvertreter zu sein, 
und das glorreiche Gewand, 
das Ich dir angezogen habe! Es 
ist sein Ziel, dir das alles abzu-
nehmen und dich ihm gleich 
zu machen – hüte dich!”

Das war die erste Warnung 
Allahs des Allmächtigen an 
Adam und Eva!

An Adam. Allah sprach 
Adam an, nicht Eva, nein, 
denn Adam, der Mann, ist 
stark, Frauen sind schwach. 
Deshalb müßt ihr, sowie ein 

jeder, die Lehre aus dieser 
ersten Warnung Allahs zie-
hen! Allah der Allmächtige 
wandte sich an Adam, nicht 
an Eva, und dies war die er-
ste Warnung von Ihm. Und 
dann passierte es ... so viele 
Dinge passierten, und Sayyi-
dinâ Adam hörte auf Schaitan 
– nicht direkt, aber indirekt, 
durch Eva!

Und dies ist eine große Leh-
re, die wir heute in Ost und 
West schicken: wie sie heutzu-
tage in eine so schlimme Lage 
geraten sind, was der Grund 
dafür ist, was der Same die-
ser Probleme ist! Schaitan 
erreichte Adam nicht direkt, 
sondern durch seine Frau, un-
sere Urmutter!

„Was denn! Wir können 
doch ein wenig kosten ...!“ 
Adam wandte sich ab ... „Oh! 
Was denn! Wir können ein 
wenig kosten, Du kannst das 
schon tun!“ Und sie kam von 
der einen Seite: „O Adam, o 
mein Liebling, was soll schon 
sein, was soll schon passieren? 
Wir müssen es mal versuchen, 
o mein Liebling!“

Und sie kam noch von der 
anderen Seite: „O mein Lieb-
ling, nur einmal kosten ...!“ 
Tauba, Astaghfirullâh! Adam, 
‘alayhi ¶alât wa salâm, war 60 
Meter hoch, nicht so wie ihr 
... „Ich sehe, daß du darüber 
nicht so glücklich bist, aber 
laß mich nur einen Bissen 
nehmen! Wenn dann irgend 
etwas passiert, dann iß du 
nicht! Tu es nicht! Wenn aber 
nichts passiert, dann ...“  Und 
sie biß zu und aß ... Lâ ªaula 
wa lâ quwwata illâ billâhi l-‘ali-
yyi l-‘a|îm! Eva nahm ein biß-
chen, einen Bissen, und gab 
dann Adam ...

“... Wa ‘a¶â Âdamu rabbahu fagha
wâ” [20:121] Astaghfirullâh! Allah 
sagte: „O Adam! Was hast du 
getan? Du gehorchst Meinem 
Befehl nicht und trittst ihn mit 
Füßen! Jetzt kannst du nicht 

mehr hier sein! Du, ihr alle, 
schnell raus mit euch!“

Das Ehrenkleid fiel von ih-
nen ab, und sie waren nackt 
... Sie liefen hierhin, sie liefen 
dorthin, um sich mit irgend 
etwas zu bedecken, aber kein 
Baum des Paradieses gab ih-
nen irgend etwas dafür, nur 
der Feigenbaum bedeckte sie. 
„Schnell raus mit euch! O ihr 
Engel, bringt sie auf die Erde 
herab!“

Und es war Licht im Para-
dies gewesen, ohhh! ... sie wa-
ren dort noch im himmlischen 
Licht gewesen ... „Bringt sie 
alle runter!“

Und Adam landete an ei-
nen Ort, Eva an einen ande-
ren! „Schaitan auch! Bringt 
Schaitan auch herunter, da-
mit er nicht im Paradies um-
hergehen kann!“ Und wer 
ihm den Weg freigemacht 
hatte, war ein Engel gewesen, 
der Hüter des Paradieses, und 
Allah befahl, daß dieser Engel 
eine Schlange, ein Drachen, 
wurde. „Werft sie alle auf die 
Erde hinab! Sie sollen einan-
der Feind sein!“ Alle kamen 
raus, und die Tore des Para-
dieses wurden verschlossen ...

Die erste Warnung hatte 
ihren Preis! Man kann nicht 
sagen, wie hoch der Preis des-
sen war, was Adam und Eva 
verloren hatten! Subªânallâh, 
Allah sei Ehre! Er ist Allah, 
wir sind die Diener! Die er-
ste Lektion, die Allah der 
Allmächtige Adam und Eva 
erteilte, war: „Du und dei-
ne Frau seid Meine Diener, 
Ich bin euer Herr! Ihr müßt 
hören und Mir gehorchen! 
Niemand kann irgend etwas 
sagen, was über Meinen Wil-
len und Meine Anordnungen 
geht! Das gefällt Mir nicht! 
Geht herunter!“

Allâhu Akbar! Astaghfirullâh, 
Astaghfirullâh, yâ Rabbî!

Und als Adam und Eva wie-
der zusammenkamen, da hat-
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ten sie ihre Lektion gelernt. 
Sie hatten „graduiert“, und 
sie sagten zu ihren Kindern: 
„O unsere Kinder! Hütet 
euch vor Schaitan! Wir waren 
im Paradies, aber wir hörten 
nicht auf die Warnung unse-
res Herrn, und dann wurden 
wir zur Strafe hinausgeworfen 
...“

Und Allah der Allmächtige 
sprach Adam und Eva an: „O 
Adam! Ich habe euch aus dem 
Paradies geschickt, aber euer 
Weinen und Flehen (hat Mich 
erweicht) ...“ Adam stand 3oo 
Jahre auf einem Bein in Seren-
dip, Sri Lanka, auf dem Berg, 
und bat Allah den Allmäch-
tigen um Vergebung ... 3oo 
Jahre lang weinte und weinte 
er, und Allah der Allmächtige 
erschuf diese wertvollen Stei-
ne aus seinen Tränen.

Dann nahm Allah seine Bit-
te um Vergebung, Tauba, an 
und gab ihnen Seinen Segen 
und sagte: „O Adam! Ich wer-
fe dich nicht auf immer aus 
dem Paradies, nein, und Ich 
schicke dir und deinen Nach-
kommen bis auf den Jüngsten 
Tag Meine Warnung durch 
einige deiner Söhne, die Ich 
mit dem himmlischen Kleid 
bekleiden werden, Meine Pro-
pheten und Stellvertreter zu 
sein. Diese Meine Warnung 
wird sich bis zum Jüngsten 
Tag fortsetzen, so daß dieje-
nigen, die sie vernehmen und 
auf sie hören, einen Weg zu-
rück zu Meinem Paradies fin-
den werden! Ihr werdet wie-
der dorthin kommen! Wenn 
sie aber nicht hören, so werde 
Ich sie dahin schicken, wohin 
Ich auch Schaitan schicke!“ 

Dies ist, was mit der ersten 
Warnung Allahs des Allmäch-
tigen passierte. Und bis auf 
den heutigen Tag kommen 
einige Menschen und warnen 
vor Schaitan.

Aber heutzutage können 
nicht einmal religiöse Leu-

te, die sich religiöse Kleider 
anziehen, den Leuten sagen: 
„Ihr Leute, hütet euch vor 
Schaitan!“, wo doch Schaitan 
heute überall an der Macht 
ist! Wenn sie Wahlen abhal-
ten, dann gewinnt Schaitan 
zu hundert Prozent und ist an 
der Macht! Heute ist auf der 
Erde die schaitanische Macht 
am Ruder und nichts anderes! 
Wenn man irgend etwas sagt 
– ohhh! – dann ist es aus, sie 
beseitigen dich!

Nur diejenigen nicht, denen 
himmlischer Schutz überge-
zogen ist – bei ihnen macht 
es nichts! Aber die anderen 
Leute werden beseitigt! Heu-
te ist die Partei der Teufel an 
der Macht! Überall sind sie 
an der Macht! Wenn man das 
offen sagt, dann sind sie sehr 
wütend! ... Ich sage: „Ihr gebt 
mir kein Geld, ich bin frei, so 
etwas zu sagen!“

Die wichtigste Partei, die 
mächtigste Partei, die überall 
zu hundert Prozent jede Wahl 
gewinnt, ist die schaitanische 
Partei! Überall! Aber sie sa-
gen: „Nein, nein! Wir sind 
keine schaitanische Partei, wir 
sind nur so eine oder so eine 
Partei ...“ Ohhh!

Aber überall ist die schaita-
nische Partei an der Macht, 
die bei Schaitan graduiert 
hat! Ich spucke auf Schaitan 
und seine Partei! Stimmts? 
... Wenn ihr nein sagt, dann 
seid ihr auch mit seiner Partei! 
Tauba, Astaghfirullâh! Yâ Allâh! 
Welcher Partei bist du denn, 
N.? ... Möge Allah es ändern! 
...

Gerade erst, vor einigen 
Tagen, hat er seine Erklä-
rung abgegeben: „Ich befehle 
euch, o Menschheit, die ihr 
auf der Erde lebt, und ich bin 
euer Herrscher, daß ihr für 
die Neujahrsnacht bereit sein 
sollt! Ich befehle euch, euch 
für das Fest 2008 vorzuberei-
ten!“ 

„Ha?“
„Wenn irgend jemand ge-

gen meine Anordnung vor-
geht, dann werden sie sich in 
einer sehr schlechten Situa-
tion wiederfinden! Ich werde 
sie von allem abschneiden, 
was ich euch, o Menschheit, 
gewähre!“ Und deshalb sagen 
die Leute gleich: „Wie lautet 
dein Befehl, o unser Herr?“ 
„Ihr müßt meinen Urin be-
nutzen! Diese Nacht steht es 
euch frei, euch zu betrinken! 
Ihr sollt alle betrunken sein! 
Ich akzeptiere nicht, daß ir-
gend jemand auf der Erde – in 
Ost oder West, Nord oder Süd 
– nicht betrunken ist! Und die 
geheime Macht der Getränke 
kommt daher, daß ich meinen 
Urin darein tue ...“ Tauba, 
Astaghfirullâh! ...

Ich war müde, ich hatte bis 
zum \uhr oben gelegen, aber 
jetzt kommt Kraft zu mir! 
Jawohl, mein Herr, das ist 
unsere Situation! Und wenn 
wir weiterreden, wenn sie uns 
die Erlaubnis geben, dann 
kann ich über dieses Thema 
weiterreden – denn ich habe 
mit diesem Thema graduiert, 
ich bin der Erste darin auf der 
Erde – bis zu ihrem nächstem 
Neujahr, wo es den nächsten 
Urin von Schaitan für sie gibt 
... – Möge Allah uns verge-
ben! O ihr Leute, hütet euch 
vor Schaitan!

Astaghfirullâh! „Qâla rabbî, 
innî a‘ûdhu bika  an as’alaka  
mâlaysa lî bihî ‘ilmun, wa illâ 
taghfirlî wa tarªamnî akun mina l-
khâsirîn.“ [11:47] Amân, yâ Rab-
bî! Wir sind schwache Diener, 
adriknâ, yâ Rabbanâ! Die Hirten 
der Herden sind alle Wölfe! 
Yâ Rabbî, Anta l-Mubaddil, Anta 
l-Mumakkin ...

Asta‘idhu bi-llâh: 

„Wa ‘ada-llâhu lladhîna 
âmanu minkum wa ‘amilû ¶-
¶âliªâti layastakhlifannahum 
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Dies ist ein Heiliger Vers, 
eine Heilige Âyat, die meinem 
Herzen frische Kraft gibt, 
denn es ist die frohe Botschaft 
des Herrn der Himmel!

Trotz all dem, was jetzt pas-
siert und die Leute denken, 
daß alles in ihren Händen 
liegt, denen der schaitani-
schen Kräfte! (Allah sagt): „Ich 
verspreche, daß den Gläubigen, 
daß Ich ihnen vor dem Tag der 
Auferstehung alle Macht wieder-
geben werde, daß Ich den Gläu-
bigen, den Muslimen, alle Macht 
geben werde!“ Das kommt!

Das gibt mir Kraft, oder ich 
würde am liebsten gleich ster-
ben ... Aber ich bitte darum, 
diese Tagen erreichen zu kön-
nen! Und auch, daß ihr alle 
diese erleuchteten Tage errei-
chen möget, wo himmlische 
Macht alle Leute bedeckt und 
ihnen Freude bereitet und 
ihnen Ehre gibt! Denn Schai-
tan macht die Leute unter 
seine Füße – einige unter die 
Füße von anderen, und |ulm, 
Unterdrückung, bedeckt die 
ganze Welt! Möge Allah das 
schnell beseitigen!

(Ich sehe, daß jetzt unser 
neues Jahr kommt, nächste 
Woche an einem Tag wie 
heute wird es der erste unse-
res neuen Jahres, Muªarram, 
sein, und vor Muªarram wird 
der letzte Tag von Dhu l-Hijja 
der Dienstag sein ... 1428 geht 
zu Ende, und 1429 fängt Mitt-
woch an ... )

Und wir hoffen, daß jetzt et-
was, eine Macht für den Islam, 

kommen wird, Macht für die 
Wahrhaftigen, die Aufrichti-
gen! Und ihr müßt versuchen, 
Verteidiger der Wahrheit zu 
sein, Óaqqânî! Óaqqânîs wer-
den in diesem Jahr glücklich 
sein! Wir hoffen dies und daß 
die falschen Regime, Bâ†il, 
herunterkommt! Und dann 
werden die Burgen der Wahr-
heit aufgerichtet werden mit-
samt der Fahnen der Wahr-
heit! Die Fahnen der Himmel 
werden dorthin gestellt!

(Und es ist Sunnah, am 
letzten Tag des ausgehenden 
Jahres zu fasten und am An-
fang des neuen Jahres, und 
der Prophet hat die frohe 
Botschaft gebracht, daß der-
jenige, der an diesem letzten 
und dem ersten Tag fastet, so 
ist wie jemand, der das ganze 
Jahr über gefastet hat!)

Möge Allah uns vergeben 
und uns das schicken, was wir 
uns erhoffen!

Fâtiªa! Zu Ehren des Siegels 
der Propheten œ ...

Ich hatte nicht gedacht, daß 
ich sprechen würde, denn ich 
fühlte mich so schwach, aber 
sie haben mich zu euch auf 
diese Art reden lassen ... Es 
ist nicht etwas, was ich mir 
ausgedacht habe, nein, es 
kommt direkt; es ist ein Ka-
nal der Himmel für unseren 
Großscheich, und er gewährt 
es mir ...

Scheich Adnan Effendi läßt 
grüßen! Ich war heute etwas 
spät dran, aber es war gerade, 
als ich kommen wollte, daß 
er anrief ... Er ist ein Qu†ub, 
und Scheich Hischâm Effendi 
ist auch ein Qu†ub ... Er sag-
te mir, daß er immer bei mir 
ist ... Er war auf der Óajj, und 
alle liefen auf ihn zu und sag-
ten: „O Scheich Nazim!“

„Yâ Hû, Scheich Nazim? 
Nicht Scheich Nazim!“

 „Nein! Du bist der Scheich, 
der Großscheich!“ Und sie 

küßten ihn und wollten et-
was von ihm haben, und er 
sagte: „Was soll ich euch ge-
ben? Wenn ich euch Stück-
chen von meinen Kleidern 
gebe, dann werde ich nackt 
sein!“ Tausende kamen zu 
ihm, weil er mit mehr Größe 
(heybet) bekleidet ist ... Adnân 
Effendi, mâ shâh Allâh ... Da 
sind 7 Große, Ischraqiûn, 
und Scheich Adnan ist der 
erste von ihnen. Möge Allah 
ihn segnen! Amân, yâ Rabbî ... 
Fâtiªa ...

Im Libanon sind Regen 
und Schnee und Stürme, uh 
....! Trablus ... Ich mag die-
sen Ort, es ist ein heiliger, ein 
machtvoller Ort ... Baraka von 
Schamu Scharif ... Trablusu 
Scham ... Ich war 1944 dort, 
da war ich 22 Jahre alt ...

Allahu Akbar, Allahu Akbar, lâ 
ilâha ill-Allâh, wa Allâhu Akbar, 
Allahu Akbar wa li-llahi l-ªamd! 
...

Ilâ ªa¡rati n-Nabiyy ... für 
das Erscheinen des #aªîbu 
z-Zamân und Sayyidinâ ‘Îsâ 
æ, für den Fall der Tyrannen 
und den Sieg der Ahlu l-Islâm 
und die Öffnung der Welt für 
den Islam!

Fâtiªa!
Allâh Allâh!        u

l i c h t b l i c k

Spohr Publ i shers  Ltd
www.spohr-publishers.com
R e d a k t i o n
     Salim Spohr
            & Hagar Spohr, 
Eleftheriou Venizelou 9
Cy-2540 Dali / Nikosia
salim@spohr.cc
hagar@spohrverlag.de
 
in Verbindung mit
www.before-armageddon.com
Bestellung über
www.spohr-publishers.com
 
V.i.S.P.: Selim Spohr 

fi l-ar¡i kamâ astakhlafa lladhî
na min qablihim, wa layumak
kinannalahum dynahumu llad-
hî arta¡â lahum wa layubaddi 
lannahum mim ba‘di khaufihim 
amnan, ya‘budûnanî lâ yushri-
kûna fî shay’an, wa man kafaru 
ba‘da dhâlika fâ’ulâ’ika humu 
l-l-fâsiqûn!“ [24:55]


